
Bockbierprobe bei der Freiwilligen Feuerwehr Untertraubenbach
UNTERTRAUBENBACH. Die Krüge waren gefüllt, als
Andre Zangl, Vorsitzender der FFW, mit einem „Die
Krüge hoch und Prost miteinander“ den ersten
Schluck des dunklen Festbieres freigab. Kurze Stille
und ein gut hörbares „Hmmm“ waren untrügliche
Zeichen, dass der dunkle Bock aus der Brauerei

Naabecker die Bierprobe mit Bravour bestanden hat
und zum Bockbierfest der FFW am 23. April ab 19
Uhr im Feuerwehrhaus zum Ausschank kommen
wird. Festbesuchern, denen der süffige Bock zu stark
ist, bietet der Veranstalter, wie auch in den vergange-
nen Jahren, eine Auswahl alkoholfreier Getränke.

Dazu servieren die Feuerwehr-Damen deftige Brot-
zeiten wie Wurstsalat, Obatzd’n, Kas, Brot und
Brezn. Für die passende Musik sorgt das urige „Katz-
berg-Duo“. Über einen zahlreichen Besuch des Bock-
bierfestes freut sich die Freiwillige Feuerwehr Unter-
traubenbach. (cki)

CHAM.AbMontag, 4. April, finden wie-
der die Reha-Gymnastikstunden Os-
teoporose/Wirbelsäule der BVRS-ASV
Gesundheitssportabteilung nicht nur
für den Rücken, sondern bei Beschwer-
den und Behinderungen des gesamten
Bewegungsapparates statt.

In Gruppe I, Beginn 16.30 Uhr, trai-
nieren die Senioren mit der seit über
20 Jahren im Rehasport tätigen Heisti
Schiedermeier die Beweglichkeit der
Gelenke, Koordination und Muskel-
kräftigung, um die noch vorhandenen
körperlichen Fähigkeiten zu erhalten
und aufzubauen. Die Übungen wer-
den hauptsächlich auf demHocker sit-
zend ausgeführt, weil viele sich nicht
mehr auf die Bodenmatte legen kön-
nen.

Gut fürs Kreuz

Gruppe II, Beginn 17.20 Uhr, richtet
sich an Teilnehmer(innen), die noch
etwas mehr gefordert werden können,
um mit gezielten Übungen das Mus-
kelkorsett zu festigen und Alltagsbe-
schwerden wie etwa Kreuz oder Ge-
lenkschmerzen zu lindern. Gruppe III,
Beginn 18.10, ist gleichermaßen für
Jung und Alt geeignet, denn Reha-
sport- Übungsleiterin und Physiothe-
rapeutin Gabi Macht geht mit langjäh-
riger Erfahrung auf die Bedürfnisse
und Beschwerden ihrer Teilnehmer
ein. Beim Rehasport handelt es sich
um eine ergänzende Maßnahme zur
medizinischen Rehabilitation, so dass
diese Verordnung von jedem Arzt aus-
gestellt werden kann, ohne Belastung
seines Budgets. Die Krankenkassen ge-
nehmigen den Rehasport, eine Zuzah-
lung ist nicht erforderlich.

Regelmäßige Bewegung ist erwiese-
nermaßen die beste Medizin ohne Ne-
benwirkungen.

Zusätzlich hat die Gesundheits-
sportabteilung ein weiteres Angebot
mit Sabina Hackenspiel, Physiothera-
peutin und lizenzierte Reha-Übungs-
leiterin, Mittwochs um 20.30 Uhr. Be-
rufstätige und Betroffene können
nach einem anstrengenden Arbeitstag
etwas für ihre Gesundheit und ihr
Wohlbefinden tun. Bei degenerativen
Wirbelsäulenerkrankungen im Hals-
Brust-und Lendenwirbelbereich wer-
den Muskelaufbau und Mobilität
durch entsprechende Übungen geför-
dert. Eine weitere Zielgruppe sind Pati-
enten, die nach Operationen im Be-
reich der Wirbelsäule, Hüfte, Knie
oder Schulter, nach Sportverletzungen
und unfallchirurgischen Eingriffen
ein spezielles Training benötigen.

Übungen in ASV-Halle am Stadion

Sämtliche Sportstunden finden in der
ASV-Sporthalle am Stadion in der Fur-
ther Straße statt. Einstieg ist jederzeit
möglich. Interessierte können in sämt-
lichen Veranstaltungen eine Schnup-
perstunde besuchen, Informationen
gibt es unter der Telefonnummer
30204. (chy)

Neustart für
Reha-Sport
BEWEGUNG BVRS-ASVGesund-
heitssportabteilung beginnt
wiedermit Übungen.

Der Reha-Sport beim ASV Cham star-
tet wieder. Foto: chy

VILZING. Gut besucht war die Haupt-
versammlung des Schützengaus
Cham am Sonntagvormittag im Saal
vom Gasthaus Eisenreich in Vilzing.
Großes Lob von allen Seiten erhielten
für die Vorbereitung der Veranstal-
tung die Lindenbaumschützen Vil-
zing. Gauschützenmeister Thomas
Platzer konnte dazu eine Vielzahl von
Ehrengästen begrüßen. Platzer bedau-
erte den Abwärtstrend im Bereich der
Mitgliederzahlen, die aber mit 3172 re-
gistriertenMitgliedern immer noch ei-
ne enorme Anzahl darstellen. Im Be-
reich Bogenschießen ist dagegen eine
Steigerung festzustellen und diese
Sportart erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Platzer freute sich, dass es die
Schützengilde Chammünster mit ei-
ner Schülermannschaft bis zur Lan-
desmeisterschaft gebracht hat. Sein
Dank galt dabei Klaus Wutz, dem
Spartenleiter Bogensport. Der Gau-
schützenmeister lobte besonders die
Arbeit im Bereich der Jugend und
dankte dafür vor allen Dingen Gauju-
gendleiter Tobias Hofmann. ImKK-Be-
reich sei das Potenzial noch nicht aus-
geschöpft, sagte Platzer und auch im
Bereich Großkaliber ist noch Luft
nach oben.

Ehrungen für treue Mitglieder

Der Gauschützenmeister betonte die
Wichtigkeit der Schulung undWeiter-
bildung der Schützen und der Funkti-
onäre: „Ständige Änderungen von Re-
gelungen und Vorschriften machen es
dabei notwendig, dass in allen Verei-
nen entsprechende Schießleiter zur
Verfügung stehen.“ Ein sehr wichtiger
Bestandteil der Vereinsarbeit sei die
Ehrung verdienter Mitglieder und
Funktionäre, stellte Thomas Platzer
fest. „Diese Form der Anerkennung ist
das Einzige, was wir den teils sehr
langjährigen Mitgliedern zukommen
lassen können“, sagte er.

Franz Pillmeier, Gau-Geschäftsfüh-
rer, präsentierte seine Zahlen, und dar-
aus wurde ersichtlich, dass der Schüt-
zengau auf solider finanzieller Basis
wirtschaftet. Das bestätigten auch die
beiden Kassenprüfer. Zusammen mit
dem Präsidenten des Oberpfälzer

Schützenbundes Franz Brunner, dem
Ehrengauschützenmeister Paul Sch-
rauf und weiteren Vorstandsmitglie-
dern ehrte der Gauschützenmeister
dann Mitglieder für langjährige Treue
zum Schützengau und für geleistete
Vereinsarbeit.

Eine besondere Ehrung erhielt da-
bei Armella Stelzer, die sich jetzt
„Gau-Ehrendame“ nennen darf. „Be-
reits mit 17 Jahren ist sie in den Schüt-
zenverein „Wildschütz“ Kammerdorf
eingetreten“, berichtete Paul Schrauf
in seiner Laudatio.

„Ihr besonderes Anliegen war die
Organisation des jährlichen Gau-Da-
menwanderpokalschießens sowie die
Benefizschießen zugunsten der
Kinderkrebshilfe mit der es gelang,
28 000 Euro sozialen Zwecken zuzu-
führen.“ Nach einstimmigem Be-

schluss der Gau-Vorstandschaft und
der Mitglieder der Gau-Jahresver-
sammlung erhalte Armella Stelzer die
Ehrenmitgliedschaft des Schützengau-
es Cham.

Höchste Ehrung für Max Dachauer

Die höchste Auszeichnung am Sonn-
tagvormittag, das DSB-Ehrenkreuz in
Silber, erhielt dabei Max Dachauer aus
Waffenbrunn, der es ohne Unterbre-
chung auf 40 Jahre Tätigkeit in der
Vorstandschaft gebracht hat. Es folg-
ten noch weitere Ehrungen, bevor
Franz Brunner, der Präsident des OSB,
sein Grußwort sprach. „Das Jahr 2015
war ein gutes Jahr für den OSB“, stellte
Brunner fest.

Er informierte noch über die Erhö-
hung des Mitgliederbeitrages des DSB
auf 50 Cent pro Mitglied und plädierte

dafür, dass es nicht sinnvoll ist, wenn
Vereine Geld ansammeln. Besser wäre
es zu investieren, zum Beispiel in die
Jugendarbeit. „Das Schützenwesen hat
nicht nur in unserem Landkreis son-
dern in ganz Bayern eine große Traditi-
on“, sagte Sepp Blaha, der dritte Bür-
germeister der Stadt Cham. „Dieses En-
gagement sichert aber auch die Viel-
falt in unserer Gesellschaft“, so Blaha.
Er wünschte den Schützen eine allzeit
ruhige Hand, ein sicheres Auge und
weiterhin viel Erfolg.

Auch Klaus Hofbauer, MdB a.D.,
brachte seine Verbundenheit mit den
Schützen zum Ausdruck. Er zollte den
Geehrten Respekt und Anerkennung
für die geleisteten Tätigkeiten und gra-
tulierte. „Ihr habt Vorbildfunkton im
Schützenwesen. Solche Leute brau-
chenwir“, sagte Hofbauer. (fsh)

HAUPTVERSAMMLUNGDie Zah-
len gehen zurück – doch der
Schützengau Chamhat
noch immer 3172Mitglieder
in seinen Reihen.

Armella Stelzer ist jetztGau-Ehrendame
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VON HANS SCHMELBER

Armella Stelzer wurde im Beisein von Paul Schrauf, Günther Dinnebier, Christoph Kuchenreuter, Werner Wache,
Franz Brunner, Sepp Blaha und Klaus Hofbauer besonders geehrt.

Ehrenzeichen gab es für Gabriele Weinzierl, Josef Hei-
merl, Stefan Preischl und Werner Wache. Fotos: fsh

DSB-Ehrenkreuze wurden Max Dachauer und Christoph
Kuchenreuter verliehen.
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➤ Das DSB-Ehrenkreuz in Silber bekam
Max Dachauer, SchloßschützenWaffen-
brunn.
➤ Das DSB-Ehrenkreuz in Bronze be-
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GEEHRT

kamChristoph Kuchenreuter von der
VSGCham überreicht.
➤ Das Protektor Ehrenzeichen 1. Klasse
gab es für GabrieleWeinzierl, Wildschüt-

zen Trebersdorf, Josef Heimerl, Berg-
schütz Katzberg, Stefan Preischl, Adler-
schützenWillmering undWerner Wache,
Wildschütz Kammerdorf. (fsh)

SEITE 17MONTAG, 4. APRIL 2016BECH05CHAMBAYERWALD-ECHO


